


·AUTOS Oberklasse-Limousinen der Siebziger 

BMW2.BL 
2,8 Liter/6 Zyl!!!_der, 

-J. 70 PS 

Mercedes 280 S 
2,8 Lit~r/6 Zylinder, 

156PS 
.Fiat 130 3200 
3,2 Liter/6 Zyl.inder, 

165PS 



20,4 Prozent überholen die Rüs- Au8enseiterposition, da über- 280er-Kassengestell mit norma-
selsheimer 1972 zwar VW. Das haupt eine Chance? Jem Radstand an den Start geht 
verdanken sie aber ihren Ver- Ab auf die Teststreckel Der Trotz Chauffeur-Qualitäten 
kaufsschlagem Kadett, Ascona BMW geht als 2.8 L ins Rennen. bleibt der BMW ein Fahrerauto. 
und Rekord. Die B-Serie des Lu- Faimesshalber hätte es ein 2500 Mit den Doppelscheinwerfem in 
xus-Trios"KAD" (Kapitän/Admi- mit 150 PS sein sollen wie der seiner gepfeilten Haifischnase 
ral/Diplomat), seit 1969 im Pro- Dienstwagen des Kommissars. lichthupte er sich einst die Ober-
gramm, kann nicht mehr an die Das eingeplante Auto fiel jedoch holspur frei - und könnte dort 
goldenen Zeiten anknüpfen, als kurz vor dem Test-Termin aus. RENN-OUINTITT auch heute noch gut mithalten. 
die Hessen in der Sechszylinder- Dem Zwang, über Nacht Ersatz Unser chamonixweiller Testwa-Sechszyllnder- -
Uga vor Merced~s lagen. zu besorgen, verdankt der Bayer Llmouslnen slnd gen wird zwar von seiner Drei-

Bel den Schwaben bricht 1972 seinen Leistungsvorteil: Mit In den Slebzlgern stufenautomatik eingebremst 
die Moderne aus. In barocker 170 PS isterder Stärkste im Feld. die Könlge der (188 km/h Spitze statt 195 heim . 
Oppigkeit zelebriert ihre neue Und da die zehn Zentimeter Zu- Autobahn. Dass Schalter). Der Wandler harmo-
,,S-Klasse" mobil~ Sonnenkönig- satzradstand heim "L" komplett unsere fOnf die niert aber prim~ mit dem lauf-. . 
tum.,,Eineb~e~tlösung ._de,)! h!nte:nSitzenden zugute 200-km/h·Ma~ke ruhige_n M30-Motor, we~~sel~ ; <~ _: 
istgegenwärtignichtvorstellbar'~ ko'minen. auch der Geräumigste. knapp verfeh 
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. Selbstbewusstsem strotzen~ ~e·_,, !nt-.~~nd, hät:f~ll wir ihm e~e11;. -~esonders ausge-: - ~zr.~_md~Ec~ kau~, -~er,-~~~~ :,.:SJ 
,f. i die~ ~i!eH~~rust d~ ~~i 1_6~:~~9~E~~itg~gen:st~;e.~ müsse ,i ifii!fen A!tr.'f-J.r ...ë-; ;~!fcS~~! !!.':k8~~ ~~~er~-~n~~!' fÎ . 
-.-!. ~~ Fiatl~:~d ovet:~ TCàls - in'di~se~ P~ alSQ~ ur l{ang} l[~ynamlk1l~r.er•.,..., ·· .-.·~ ~ }l~~. ~w!•Ç~~~~J!.~.~-~~~ .. -

• ..::;;;~~ .... ., ·-"~ .... '-'"'lilii· ~~ s;.~-- .. •· 1re:.1 ~ d-~ .M·' '·--* i.t ~ ,,. ~ äl" · 'i t.Káro·sse· · r1e~n· . • t~ • irlè en-Werden musste". » ... ', . _.uu .Onwageno --,: - , .aU;l~~I!.' . · zwe_ u.ur ~~- erç., . es, uer. _S .:' . . . $ ~· . -,. •. • • • 

-..:..r•:· 

'{f'· 

OpelAdmiral B 
2800S 

2,8 Liter/6 Zylinder, 140 PS 
Rover 3500 VB 
3,5 Liter/B'Zylif!,_d~r, 

I , , t"c 

149'.PS ' 
' f 



■ AUTOS Oberklasse-Limousinen der Siebziger 

» Tatsächlich wäre es keineswegs 
zu viel der Ehre, würde die Unesco 
das BMW-Triebwerk zum Welt­
kuJturerbe erkläreri. Seine Vitalität, 
Geschmeidigkeit und Leistungs­
freude rechtfertigen nicht nur je­
den Superlativ; die Tugenden des 
M30, den Motorenchef Alex von 
Falkenhausen vom Vierzylinder 
der Neuen Klasse abgeleitet batte, 
sollten auch das Markenimage auf 
Jahrzehnte prägen. 

Erfreulich, dass auch der Rest 
bestens ins Bild passt: Mit seiner 
sauber austarierten Lenkung lässt 
sich der BMW präzis urn die Pylo­
nen zirkeln. 1m Grenzbereich setzt 
er die bereits vom kleineren 02 und 
der 1972 vorgestellten 5er-Reihe 
vertraute Neigung fort, mit dem 
Heek auszubrechen. Betuliche 
Benz-Besitzer dürften das als 
Sicherheitsrisiko brandmarken. 
Dynamische BMW-Treiber hin­
gegen sehen es wohl eher als will­
kommene Herausforderung, wenn 
sie den Wagen am Limit durch ge­
schicktes Gegenlenken einfangen 
müssen . .,Einen BMW fährt man 
nicht, weil man ihn sich leisten 
kann. Einen BMWleistet man sich, 
weil man fahren kann", lieferte die 
Münchner Werbung Motor-Ma­
chos dazu die passende Steilvor­
lage für die Starnmtischdiskussion. 

Dass der dünnhäutig gebaute 
E3 - mit 1460 Kilo ist er trotz seiner 
GröBe der zweitleichteste hier - im 
Vergleich zum schwermetallenen 

l 
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UPGRADE Der um 
zehn Zentlmeter 
gestreckte Rad­
stand der Lang­
verslon kommt 
voll den hinten 
Sltzenden zugute. 
Die lnstrumente 
stnd mustergültlg 
ablesbar, Teak­
holzetnlagen ver­
strömen dezenten 
Luxus. Das Lenk­
rad stammt aus 
elnem älteren E3-
Modell. lm Slalom 
zelgt der BMW 
deutllche 0ber­
steuertendenz 

Mercedes wie eine 
Pappschachtel wirkt, 
ist keine Überra- · 
schung. Eher schon, 
dass er heim Fede­
rungskomfort trotz 
gröBerer Straffheit 
dicht an den Stuttgar­
ter Konkurrenten he­
rankommt und sich 
auch beim Geräusch­
pegel im Innenraum 
nicht hinter ihm ver­
stecken muss: Mit 69 
dB(A) bei 100 km/h liegen beide 
gleichauf. 

Ebenfalls unerwartet: Bei den 
Fahrleistungen fällt der Mercedes 
trotz stolzer 185 Kilo Mehrgewicht 
und 14 PS Leistungsrückstand 
weniger stark zurück als gedacht. 
Zwar braucht er von 0 auf 100 et­

was länger: 13,8 Se­
kunden meldet unser 
Messgerät, der BMW 
schafft das in zwölf­
einhalb. Beim für die 
Praxis wichtigeren 
Zwischenspurt liegen 
die Unterschiede aber 
nur im Zehntelbe­
reich. Untermotori­
siert wirkt der classic­
weiBe 280 S vonJonas 
Eisenbraun jedenfalls 
nicht, auch wenn man 
das dem Einstiegsmo­
dell rnit 156 Vergaser­
PS gerne nachsagt. » 
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JAHRHUN0ERTMOTOR Der M30, 
hier mit 170 PS aus 2,8 Litern, ver­
körpert nach BMW-Doktrin "das 
lautlose Ende der Vibration". 
Laufruhe, Leistungsbereitschaft 
und Drehfreude sind legendär 



BMW2.BL 
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· WAHRES GESICHT Der E31st der Hal unter den Obertdassellmouslnen. Di, lprastlp-eln Versprechen. das die 

. · . IU'Chtralnlerten Sechszyllnder jedenelt elnl6sen. Dl dun men 1971. 1973 wurde auch die Nlere schwarz 
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STATUS Ooppelstol!,stangen als serienmäl!,iges Rangabzelchen der S-Klasse, auch wenn nur der Basismotor mit 156 PS unter der Haube steekt, 
Konstruktlv wlrkt der Mercedes•Sechszvlinder mlt seinen zwel oben !legenden Nockenwellen anspruchsvoller als der BMW-Motor, In Sachen Lauf-
kultur kann er aber nicht mithalten. Markentypisch: Zughebel für die Feststellbremse links neben dem Llchtschalter 

C ~----- ~\7 -.;;__--.. ".: " _..:; / ~·-· . -..;;-:;-~ ,, ~ - -- . !_ "·, ~ 
4 J/ t ·. ~--;~-- , ----- _· ·~ . ·. , . - ~ , , -- -_ ___,. 
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mEsE1v.MERêÊdts·vERs1N□rf 6°ËN.ËRÄ110NEN 
Der Opa v~~·J.Önas Eisenbraun lung arb~ltet. Sè~rie Oma hält 
hat 19n. elrie Fahrschule in dem Benz die Treue, lässt 
ROsselshélro~ NàtOrlich lehrt ihn später sogar' lm Autohaus, 
er auf Opel/pi'.ivat gönnt er wo er gekauft wurde, res-
slch jedoch einen Mercedes. taurieren. Jonas, der ihn idi.6.71 
Deri cÏassléwei~en 280 S holt erbt, legt Wert auf Original{.:;: /: 
er persönlich in Sindelflngen tät. Selbst einen Steinschläg~ :;.~'. 
ab: der. Coupon für die Werks- . den die Scheibe 1984 bei ê_rrtef 
ausliefe~ng liegt heute noch ·· Tour ins Elsass erlitten haf, ;~:.j 

WERTARBEIT 
Brelte Sessel, Sl­
cherheltslenkrad, 
Zebrano-Holz und 
panzerschrank­
artlge Türen: Der 
W 116 macht Qua­
lltät zum Erlebnis. 
Automatlk tor 
1720,50 Mark 

» Dabei war man mit 185 km/h 
Spitze schon damals nur 15 km/h 
langsamer als im 350er-V8. 

Tempo spielt im Mercedes aber 
ohnehin nur eine Nebenrolle. 
Selbst wenn es nur ein "Buchhal­
ter" mitwenigAusstattungist: Wer 
S-Klasse fäh.rt, hat es geschafft. U m 
anderen das zu beweisen, genügt 
der Besitz des stattlichen Wagens; 
Hahnenkämpfe auf der Oberhol­
spur auszutragen, ist unter seiner 
Würde. W 116-Eigner kümmert es 
daher auch nicht, dass sich ihr 
Auto in Kurven wie ein schwerer 
Klotz anfühlt. Sie registrieren viel­
mehr erfreut, dass die Federung 
ihre Aufgabe wörtlich nimmt, und 
verstehen das tresorartige Zu­
schnappen der Türen als akusti­
schen Auftakt zu einem Geborgen­
heitsgefühl, wie es in dieser Form 
kein anderer zu bieten hat. 

Während BMW-Fahrer im 2.8 L 
aus eigentümlich hoher Position · 
liber die Motorhaube peilen und 
vorsichtig mit den zart und zer­
brechlich wirkenden Schaltern 
hantieren, versinkt man in den 
breiten Daimler-Sesseln wie in ei­
ner weichen Wohnzimmergarni­
tur. Die Einrichtung, vom um­
schäumten Sicherbeitslenkrad bis 
zu den Zierleisten aus tropi- » 

lm Handscli_u~~~~·;"Yell ,d~r·:-' .. k~~s~ry,e~îlé':-i lt~e~~wa~~-! r: .~. ~ 
OP.a stirbt:i!!~')C?Jias Eilrst ;ZW81 •. , so sein~ H~ffr~ng,, 1rd Se)rf: 'F.-;$'-, : .8. 
Monate.a_lt lst,},rnt dieser ·, · · S~hn defl ~~~~~~,s ahren. ~c-· · · 
lhn nicht 111e~r, b'"'1;1sst ke'!nen. . So lange,,~~, t~n /oJis ,, •. ~ _ , . .t : : "l,;..~_ · ~-~.·,./ 

FAMILIENAUTO 
Die erste Relse lm 
280 S fOhrt Jonas' 
Opa (oben) 19n In 
den SOdtlrol­
Urlaub - und bel 

Sp~terJ~rt di,:S-Kl.as~~ ·. _. ein StOC?k ~p~1
1 

• l /' ~ •• -,,--• .. 
~elneqm~;Kleln;.Jonas~chl~ft selnemOpa~ar,n!, / · { ~ ; aL .":ii : - · -=- -
belUr.la] ~~f~~-~~nauf.der . we~ter. , · . . !· '\ __ ~.., ~- ~~ ... ~ --~ a - ' 

R~-~ .. ~"". oder. spielt mit d. ~r .. ' · t , A,'_l 
Klapp~-~"(~sV~rbandka~: -~ .. -.::. ,.:c_ _. ~ -
tenfac!t!:•~-~er;Hut. a. b!a.ge:·"t . . •j, · ~ r~ · ~.'\ ; .. -. · . , 
.. Mlt dle~!!~iAuto yerbt~:,~ ,. , .. -· "- * , : · ... · t: i . ~ -

de lcti m~!,n~ Kind~e.it",:. >. ~ : - ~- - ~· · . ~ 
aagt<fer,heute42-Jährlge;,:: 1,{~ '."'--- - ~ /'/ • 1, .. 

~•:!\f t7;::~;~t fi'X' ,- -" 7 
-- ~ . : LÎf.; .• 

-.,.,f.·. :~ .. ~.~;,,·:_:_~~
7
·.:•;, ...• r .. _::·-.. ~.:,.t.~_:_<.--_-._·_ .. _·,;. . . _ .. . . . _ ~ ... -,:;1:i;°ff.•--~...... - ~ ..... ~. 

~ . . -.. .. . 1-.;·\:,.·~ir:.! ... !•·,~ - · .. ~.,. .... ,l~#f:·;,;-~" ·. ~<·. ·.,·, .. '/ :-:·: -~: / ,. ,, .... ... . ' . '",., ~-- . •.J 
•' . . .... ,\ ' .. . ~ -~-.. ,;~•.:,!;-½. 

· den Grot!.eltern 
. , zum Ehekrach, 

wellGattln 
Christa nicht ans 
Steuer dart. 
2009 1st der Benz 

· Trauzeuge, als 
Jonas selne Nlcole 
h&lratet Ulnks) 
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KONSERVATIV 
Die Radblenden 
In Wagenfarbe 
verschwlnden 
erst 1979 belm 
·Nachfolger W 126, 
verschmutzungs­
reslstente Rlffel­
Bllnker setzen 
slch In den Slebzl· 
gem bel allen 
Mercedes­
Baurelhen durch. 
Nachunten 
gekrOmmtes End­
rohr ab Herbst 
1975. Um platz­
mät!.lg mlt dem 
BMW mlthalten zu 
können, hätte es 
eln SEL sein mos­
sen. Die 149,85 
Mark fOr Fond­
kopfstDtzen spar­
te slch Jonas' Opa 

>> schem Zebrartoholz, wirkt wie 
aus dem Vollen geschnitzt. Und 
weil die Vordertüren über Luftka­
näle an die Heizung angeschlossen 
sind, hüllt der Mercedes seine Pas­
sagiere, wenn es kalt ist, in einen 
Warmluft-Kokon, anstatt sie nur 
von vorne anzublasen. Man kann 
nicht sagen, dass er seinen Nerz 
nach innen trägt, dafür protzt er 
zu sehr mit glänzendem Zierrat. 
Aber es sind eben auch jenever­
steckten, konstruktiven Finessen, 
die dem "S" wie "Sonderklasse" 
die Substanz verleihen. 

Als Schwergewicht steht der 
W 116 in diesem Vergleich nicht 

'allein da. Ein gewichtiges Auto ist 
auch der Fiat 130. Mit 1655 Kilo 
bringt er sogar zehn Kilo mehr auf 
die \yaage als der Benz-was man 
kaum glauben mag, denn er sieht 
leichter aus, schon wegen seiner 
groBen, von schlanken Halmen 
eingerahmten Glasflächeri, die ge­
fühlt die Hälfte der Wagenhöhe 
ausmachen . . 

Das Design aus der Feder von 
Mario Felice Boano, das wir heute 
als Musterbeispiel für Klarheit und 

perfekte Proportionen preisen, 
stieB anfangs nur auf wenig Ge­
genliebe: Der Fiat sehe aus "wie 
ein zu groB geratener Kleinwagen", 
meckerten die ersten deutschen 
Tester, und seine "überladene 
Kühlergrillpracht" vermöge den 
,,Mangel an persönlichem Gesicht" 
nicht zu kaschieren. Immerhin 
gewannen die Kollegen der ltalo­
Limousine, rnit der Fiat nach lan­
gen TahrenAbstinenz einen neuen 
(und den seither letzten) Oberklas­
se-VorstoB wagte, praktische Vor­
züge ab, lobten die groBe Innen­
höhe (mit 965 mm vorn und 895 
mm hinten ist der 130 auch bei 

uns der Spitzenreiter!) 
sowie die guten Sicht­
verhältnisse und den 
bequemen Zustieg. 

Heute empfängt 
einen der kantige Vier­
türer mit einer für 
Fiat-Verhältnisse gera· 
dezu frivolen Üppig­
keit. Als Passagier 
räkelt man sich auf 

Prallen rostroten Le­
, Is 

derpolstern, dama 
die 1500 Mark teureAl-

' en· ternative zum sen 
oer mäfügen Velours. 



Fiat ~l3tJ320tJ 

Bliek schweift über ein reichhalti­
ges Sortiment von Rundinstru­
menten, deren schwarze Plastik­
behausu ng im Vergleich zum 
holzgetäfelten Drumherum aller­
dings ziemlich gewöhnlich wirkt. 

"Mercedes-Niveau" hatten die 
Turiner Basse Chefentwickler 
Dante Giacosa ins Lastenheft dik­
tiert. Zumindest heim Platzange­
bot erreicht der Fiat das nicht nur, 
sondem übertrifft es sogar. Von 
der kathedralenhaften Innenhöhe, 
bei der 130-Fahrer Pa pst Johannes 
Paul II. beinahe die Mitra hätte 
aufbehalten können, war schon 
die Rede. Bei der Beinfreiheit im 
Fond liegt der Italiener au~ dem 
Niveau des langen BMW - em Be­
weis für seine gute Raumausnut-

PRACHTSTOCK 
Der Lampredl-V6 
legte 1971 auf 3,2 
Uter und 165 PS 
zu. Rot 1st nonna­
lerwelse nur die 
Behausung des 
Zahnrlemens. Der 
Ventlldeckel 
wurde hier nach­
trilgllch lacklert 

zung, die auch aufs Konto seines 
kurz bauenden Motors geht. 

Der V6 stammt vom Reillbrett 
des legendären KonstrukteursAu­
relio Lampredi und ist eineverein­
fachte, im Hubraum vergrö.Berte 
Version des Sportmotors aus Fiat 
und Ferrari Dino. Das dezente 
Grollen, mit dem er sich nach 
einem Dreh am Zündschlüssel zu 

Wort meldet, ist ein zarter akusti­
scher Widerschein seiner Abstam­
mung. Ansonsten hat die 1971 
von2,9 auf 3,2 Liter gewachsene 
Maschine jedoch rnit Sport wenig 
am Hut, trägt uns dafür aber auf 
einem breiten Kraftpolster und 
sattem, von dunklem, warmem 
Auspuffklang begleiteten Antritt 
aus dem Drehzahlkeller. 250 New­
tonmeter bei 3400/min schen­
ken Gelassenheit. Portioniert wer­
den sie von einem etwas schwer­
gängigen, mechanisch glasklar de­
finierten ZF-Fünfganggetriebe, bei 
dem der erste Gang links unten 
liegt. Kenner dürften es dem drei­
stufigen Wandlerautomaten vor­
ziehen, schon weil es das Fahren 
beschwingter macht. >> 
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■ AUTOS Oberklass~-Limousinen der Siebziger 
GLASPALAST 
Gro~ Fenster­
flilchen, hoher 
Oachaufbau und 
flllgrane Holme 
sorgen fOr lichte 
Welte lm Cockpit. 
Echtholz-Elnlagen 
heben das Am-
blente, den dieken 
Lenkradkranz ln­
stalllerte Besltzer 
Rolf Dieter Jacobs 
zugunsten gröl!.e-
rer Grlfflgkelt. Dlè #':' 
Fondpassaglere 
relsen auf prallen 
Lederpolstem 
und haben viel · 
Luft Ober dem · 
Scheltel. In der 
Seltenanslcht · 
beelndruckt der 
Flat durch zeltlos­
schllchte Eleganz 

NARRENSICHER 
Das aufwendlge 
Flat-Fahrwerk 
fllhrt die elnzeln 
aufgehängten 
Räder so, dass 
slch Spur und 
Sturz helm Elnfe­
dern kaum än· 
dern. Belm Opel 
stellt eln starres 
Achsrohr die kon­
stante Geometrie 
slcher. Das nach 
dem De-Dion· 
Prlnzlp getrenn~­
davon am Wage 
boden befestlgte 
Dlfferenzlal senkt 
die ungefederten 
Massen 



» Dazu bat der Fiat, so konseiva­
tiv er äuBerlich auch wirkt, durch­
aus Talent- nicht zuletzt dank sei­
n es aufwendigen Fahrwerks. Die 
Kombination aus Torsionsstäben 
und Federbeinen an der Vorder­
sowie Därnpferbeinen und Schrau­
benfedern an der Hinterachse 
babe "etwas Geniales", fanden die 
Tester in den Siebzigern. Tatsäch­
lich verhilft sie dem 130 zu hoher 
Spur- und Sturzkonstanz und nar­
rensicherem Eigenlenkverhalten. 
Das Schluckvermögen ist aller­
dings, vor allem vorn,_ irn Vergl~ich 
zu den Rivalen merkbch reduz1ert, 
was den Fiat ebenso zurückfallen 
lässt wie sein deutlich höherer ln­
nengeräuschpegel. 

Bequemer und viel ruhiger fährt 
der Opel Admiral. Mit 66 dB(A) ist er 
bei 100 km/h kaum lauter als 
der Fiat bei 50. Sein Interieur passt 
jedoch nur bedingt zurn Oberklasse­
Anspruch. Wo der Fiat mit einer 
beeindruckenden Kippschalter­
Klaviatur aufwartet und groBflächig 
mit Echtholz protzt, bat der Opel 
nur ein groBes Loch zu bieten, in 
dem die schrnale, rnit Plastikfur­
nier beklebte Wählhebelkonsole 
seltsam verloren wirkt. Wenig 
standesgemäB auch, dass sich 
etwa eine Zentralverriegelung 
noch nicht mal in der Aufpreislis­
te wiederfindet. 

Dennoch: Man schlieBt den 
Opel schnell ins Herz, besonders 

STRASSEN­
KREUZER 
Die grof!.en Opel 
slnd Anfang der 
Slebzlger eln ech­
tes Status-State­
ment. lhr Design 
stammt zwar von 
sOdhesslschen 
Zelchentlschen, 
doch der Akzent 
1st unverkennbar 
amerlkanlsch 

wenn er noch nach N euwagen 
riecht und Erstlack trägt, so wie der 
weiBe 1975er Admiral von Jens 
Dell'Ali. Alles an ihm wirkt tiefen­
entspannt. Kuschelweicher Kom­
fort ist der prägende Eindruck, das 
beginnt bei den samtigen Cord­
sesseln und hört bei der wattewei­
chen Federung noch lange nicht 
auf. Durch die streng horizontal 
gegliederte Front wirkt der Opel 
noch breiter, als er ohnehin schon 
ist. Aber er macht nicht nur optisch 
aufStraBenkreuzer, sondem bleibt 
der amerikanischen Linie auch 
heim Fahren treu. Cruisen ist sei­
ne Paradedisziplin; schon die in­
direkte, urn die Mittellage etwas 
unschlüssige Servolenkung » 
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» animiert nicht gerade zum 
Kurvenräubem, obwohl das breit­
spurige Fahrwerk durchaus auch 
mit wesensfremden Manövem gut 
zurechtkommt. 

KOMMANDO­
BRÜCKE 
Breitas, horizon­
tal geglledertes 
Cockpltmlt 
flllgranem Auto­
matlk-WAhlhebel, 
gummlgertffelten 
Metallpedalen 
und Holzdekor 
vom Plastlkbaum. 
Elnen.,Drehzahl­
messer hielt Opel, 
ebensowle 
Mercedes, tor 
verzlchtbar: 

OIESER OPEL TRANSPORTIERT 

Auf die Hinterachse nach dem 
De-Dion-Prinzip waren die Rüs­
selsheimer seinerzeit besonders 
stolz, da sie sich spur- und sturz­
konstantverhältwie eine Starrach­
se, heim Ein- und Ausfedem dank 
der frei liegenden, voll bewegli­
chen Antriebswellen jedoch den 
Komfort einer Einzelradaufhän­
gung besitzt. In den Argurnenta­
tionshilfen, die Opel seinen Ver­
käufem an die Hand gab, spielte 
sie als Unterscheidungsmerkmal 
zu den Wettbewerbem eine groBe 
Rolle. Dass.der Opel damit "jede 
Kurvenschlacht gewinnt", wie der 
"Stem" 1970 lobte, dürfte für seine 
Käufer aber allenfalls vop theore­
tischer Bedeutung gewesen sein, 
denn bei Geradeausfahrt rnit ge­
mäBigtem Tempo fühlt sich der 
Adrniral am wohlsten. Sein 140 PS 
starker Reihensechs­
zylinder schnurrt da­
bei dezent im Hinter­
·grund und quittiert 
die Fahrstufenwech­
sel des nahezu un­
merklich schaltenden 
Dreistufenwandlers 
lediglich mit einer Än­
derung der Tonlage. · 

Im Leerlauf ist der 
nähmaschinenartig­
vibrationsfrei schnur­
rende Opel-Motor so 
gut wie nicht zu hö­
ren. Der Rover da- » 
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,.Alle grot!.en 
Dlngeslnd 
elnfach", raunte 
die Werbung. 
Ausstellfenster 
statt Kllmaanlage, 
bequemes Cord­
sofa lm Fond 

.Als lch mlt dem Admlral urn die 
Ecke bog, brach melne Schwester 
In Tranen aus", sagt Jens Dell'Ali. 
.For sle war es, als warde Papa 
nach Hause kommen." 
2012, als Jens den Opel kauft, 
1st der schon 21 Jahre tot. Auch 
1st der Admlral nicht sein dama­
llges Orlginalauto, sondern .nur" 
eln baugleiches. Aber es reicht, 
urn die Familie emotlonal aufzu­
wohlen. Jens' Cousln 1st ebenfalls 
nahe am Wasser gebaut, als er 
die wel~ Limousine zum ersten 
Mal sleht: Auch bel lhm kommen 
Klndhettserlnnerungen hoch. 
For Jens, Kfz-Sachverständlger 
aus Hamburg, hat elne langwle­
rtge Suche damals 1hr glOckllches 
Ende gefunden . • lch wollte eln 
unverbasteltes Auto·, sagt der 56-
Jährtge. FOndlg wurde er schllei!,­
llch lm Taunus, wo der Admlral 
nach 15-jährlgem Garagendasetn 

In pflegender Rentnerhand den 
Rest seines bisherlgen Lebens als 
Ausstellungsstück lm Schauraum 
elnes Autohauses verbrachte, mit 
mutmatllch erst 27 000 Kilome­
tem auf dem Zähler und lm makel­
losen, orlglnalen Lack von 1975. 
Jens' Vater, gebürtiger ltaliener 
und lnhaber zweier Radio-und­
Fernseh-Geschäfte in Hamburg­
Bergedorf, liebte die groisen Opel, 
hatte mehrere hlnterelnander. 
.Wenn wlr damlt nach Sizilien 
fuhren, kamen wlr In den engen 
Strai!,en manchmal kaum durch", 
lacht Jens, der selne halbe 
Kindhelt auf der Rocksitzbank 
verbracht hat - ohne Gurt, wie 
damals Obllch . .Auf Relsen war nt 
der Opel unsere Burg, der Gara ' 
dass wlr ankommen." Verkaufen 
kommt tor den Besitzer mehr~~~­
Oldtlmer nicht In Frage: ,.Alles_ ~,. 
te gehen, aber nicht der Admira · 

-◄ 



fRINNERUNGEN • 

ZEITSPRUNG Zwlschen belden Blldem liegen 45 Jahre: 
Jens Dell'AII heute (llnks) und 1978 als ZehnJAhrlger. Die 
KOhltasche von elnst fand er lm Neuzustand bel eBay 

KINDHEIT MIT 
OPELJens' 
Vaterbesd. 
nachelnander 
drel AdmlrAle. 
Denzwelten 
nee. er von GrOn 
auf Welf!, um­
sprltzen, well er 
seiner Melnung 
nach dadurch 
noch gröf!.er 
wlrkte. Auch die 
Chromzlerrlnge 
wurden lacklert, 
um Weie.wand­
relfen vorzutAu­
schen. Unten: 
Picknick 19n, 
natOrllch mlt 
KOhltasche, Jens 
llnkslmBlld 

denel&lntllch.:bon 
~ Wellwandttlftnwltd 

llUfOpelssof.e 
bèr der Heckstol.atanp. Dar 

, hlir J40 PS stark, ging 
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» gegen rriassiert das Trommel­
feil mit einem dunklen Brabbeln 

. ' so sortentyp1sch, dass es der drei 
handtellergro.Ben VB-Embleme auf 
Haube, Mittelkonsole und Heck­
klappe eigentlich gar nicht bedürf­
te, urn die Bauart des Motors 
herauszuhören. 

Tatsächlich wird der seit 1968 
angebotene Achtzylinder für den 
Engländer zur Eintrittskarte in die 
Oberklasse. Von den Abmessun­
gen her spielt die zuvor nur als 
vierzylindriger Rover 2000 erhält­
liche Limousine eigentlich eine 
Liga tiefer. Die weit nàch vom ge­
zogenen Türausschnitte erlauben 
zwar bequemen Zustieg. In der 
ersten Reihe stehen aber fast 20 
Zentirneterweniger Schulte~brei-

te zur Verfügung als im Mercedes, 
und hinten kneift es empfindlich 
an den Knien, wofür die opulente, 
einzelsitzartig ausgeformte Leder­
landschaft ebenso wenig entschä­
digt wie die feinmechanische 
Kinematik der A:usstellfenster, die 
traditionelle britische Handwerks­
kunst verrät. 

Ansonsteû gibt sich der Rover 
für sein Herkunftsland verblüffend 
progressiv. Das Armaturenbrett 
wjrkt in seinem reduzierten Mini­
malismus fast französisch; ihr er­
gonomischer Eigensinn wlirde 
auch gut zu einem Citroën passen. 
Vielleicht haben die Ingenieure 
aus Solihull tatsächlich etwas zu 
lang liber den Kanal geschaut, 
denn auch die Konstruktion folgt 

KLEIN,ABER 
FEIN Duftendes 
Leder verbreltet 
Luxusatmosphä­
re, das Rauman­
gebot hat Jedoch 
allenfalls Mlttel­
klassenlveau. 
Tacho lm Transis­
torradio-Look. 
Das Design von 
David Bache 
faszlnlert durch 
den Mix aus Klar­
helt und Oma­
mentlk. Untadell­
ge Fahrslcherhelt 
mlt milder Ober­
steuemelgung 

einem gallischen Vor­
bild: Wie bei der DS 
von Citroën besteht 
das Rover-Gerippe 
aus einem Teilrah­
men, auf den die 
nichttragenden Ble­
che aufgenietet oder 
aufgeschwei.Bt sind. 

Das Au.Bendesign 
spiegelt diese Avant­
garde zumindest in­
soweit, als es auf die 
bauchigen, entfernt 
an Vorkriegsmodelle 
èrinnemden Formen 
verzichtet, an denen 

konservative Hersteller aus dem 
Königreich auch in den Sechzigem 
noch festhielten. Etwas verschro­
ben wirkt lediglich der Kontrast 
aus der detailreich-filigran gestyl­
ten Front, deren groBer Lufteinlass 
unter der StoBstange den V8 ver­
rät, mit dem die nichttragenden 
Bleche verschraubt sind. 

Eine Offenbarung ist der gute 
Qualitätseindruck, in Teilen wohl 
dem Perfelctionsdrangvon Besitzer 
Eric Plant geschuldet, aber auch 
einAbglanz alter Rover-Herrlich­
keit. Während sich der elefantöse 
Vorgänger PS jeglichem Leichtbau 
verweigerte, achteten die Ingeni­
eure heim P6 zwar aufs Gewicht; 
mit 1430 Kilo ist der Rover mit Ab­
stand der Leichteste hier. Dennoch 
wirkt er massiv und gediegen. In 
denAbwärtsstrudel des 1968 for­
mierten Staatskonzerns British 
Leyland geriet er tatsächlich erst 
spät, und als er vonder Autoclub­
Postille "Drive" im August 1975 
schlieBlich doch noch zum "worst 
new car" geklirt wurde, hatte er 
nur noch 19 Monate zu leben. 

Vitales Understatement zele­
briert unser 1969 gebauter, somit 
noch zur optisch unverfälschten 
Serie I gehörender Testwagen 
heim Fahren. Der Leichtmetall-V8, 
eine Buick-Konstruktion, liber die 
Rover-Boss William Martin-Hurst 
1963 eher zufällig in einer ameri­
kanischen Bootswerft gestolpert 
war, schubst die Limousine mit 
erdigen 275 Newtonmeter Dreh­
moment durch den Verkehr. Die 
Borg-Wamer-Dreistufenautoma­
tik schaltet zwar eher träge und 
lieber früh hoch als bei schwerem 
GasfuB rechtzeitig herunter. Aber 
mit 11,7 Sekunden ist der Rover >> 



■ AUTOS Oberklasse-Llmousinen der Siebzlger 

KOFFERRÄUME 
BMW 2.8 L (E3) 
600 Liter Ladevolumen (gteich vlei ' 
wie beim Flat) slnd der Bestwert 
im Test. Hinten schranken die Rad­
häuser die nutzbare Brelte ein. 
Zweithöchste Zuladung: 440 kg. 

MERCEDES-BENZ 280 S (W TI&) 
Die S-Klasse schluckt nur 530 liter, 
darf mlt 485 kg aber am meisten 
zuladen. 1hr laderaum hat den prak­
tischsten Grundriss, seine Off­
nung ist die brelteste im Vergleich 
(1340 mm). Allerdings muss 
das Gepäck Ober die höchste Stufe 
(810 mm) gewuchtet werden. 

FIAT 130 3200 
Beim Volumen (600 Liter) neben 
dem BMW der Spitzenreiter, aller­
dings nimmt das Reserverad 
Platz weg und schränkt die Breite 
des Gepäckabteils eln. Die 
Zuladung (395 kg, wie Opel) liegt 
im Mittelfeld. Zweithöchste 
Ladekante im Vergleich 090 mm). 

OPEL ADMIRAL B 2.8 S 
Mit 475 Litern 1st der Opel-Koffer­
raum kleiner, als er aussieht - die 
platzintensive Hinterachse kostet 
Höhe. Zuladung wie im Fiat: 395 kg. 
Das rechts in einer Mulde stehende 
Reserverad reduziert die nutz­
bare Breite urn 50 cm. ladekante 
070 mm) auf BMW-Nlveau. 

ROVER-VS (P6) 
Klelnstes Volumen (460 Liter) und 
geringste Zuladung (320 kg), dank 
bis zur Stotstange hinabreichen­
der Öffnung aber nledrlgste Lade­
kante (485 mm). Da das Reserve­
rad viel Platz wegnlmmt, bot Rover 
als Extra elne Montagemögllchkeit 
auf dem Kofferraumdeckel an. 
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>> flotter auf 100 als alle anderen 
hier und mit 189 km/h auch fast 
so schnell wie Spitzenreiter Fiat. 

Im Zwischenspurt von 50 áuf 
80 nimmt ihm ausgerechnet der 
Mercedes vier Zehntel ab, dem 
sein 215 Kilo höheres l..eergewicht 
damit weniger zu schaffen macht 
als dem Rover seine für rasante 
Sprinteinlagen offenbar subopti­
male Fahrstufenspreizung. Weite-
rer Schönheitsfehler der amerika­
nischen Getriebebox: Das Bewegen 
des Wählhebels erfordert viel Kraft, 
und das rustikale "Klong", mit dem -., 
der Rückwärtsgang einrückt, steht 
im Widerspruch zum sonst sehr 
kultivierten Schaltgebaren. 

Dass der kurze, aber breit bau­
ende Achtzylinder überhaupt un­
ter die Haube des zierlichen Wa­
gens passt, ist abermals eine Folge 
der nonkonformistischen Archi­
tektur. Ursprünglich hatten die 
Rover-Leute vor, dort einen Gas­
turbinenantrieb unterzubringen. 
Urn dafür Platz zu schaffen, in­
stallierten sie L-förmige Übertra­
gungshebel, die die vonder StraBe 
einwirkenden Kräfte auf eine waa­
gerecht längs über den Vorderrä­
dern liegende Federeinheit lei ten. 
Diese überzeugt durch ungewöhn­
lich gutes Schluckvermögen und 
feinfühliges Ansprechen. 

Hinten kommt eine De-Dion­
Achse zum Einsatz, von deren 
fahrdynamischen Vorzügen be-

• reits heim Opel Admiral die Rede 
war. Beim Rover führt sie ebenfalls 
zlikurvenfester Stra.Benlage und 
erlaubt risikofreie Schlenker, auch 
wenn die über ein spindeldürres, 
groBes Rad bediente Kugelumlauf­
lenkung eher rnit spitzen, idealer­
weise in gelochten Fahrerhand­
schuhen steckenden Fingern 
bedient werden möchte. 

Dass er nicht nur die Rolle des 
Gentlemans beherrscht, verhalf 
dem P6 in seiner Heimat zu einer 
respektablen Behördenkarriere. 
Denn während hierzulande nur 
Fernsehkommissare in dieken 
BMW zum Tatort ellen durften, 
gingen mit dem Rover in England 
echte Polizisten aufVerbrecher­
jagd. Und weil die wei.Ben Streifen­
wagen in der Mitte eine breite ro­
te Linie trugen, hatte der ~olk!: 
mund auch gleich einen heb . 
vollen Spitznamen für sie parat. 
Marmeladensandwich. C) 



BMW 2~8 L (E3) 
PLUS/MINUS 
Entscheldendes Krlterlum 
beim Kauf einer E3-Limousine ist 
die Blechsubstanz. Mangelhafter 
Korrosionsschutz, minderwertiger 
Stahl (ab 1974) und die verschach-
telte Karosserie bilden bei den 
gro~en BMW eine unheilige Allianz. 
Zu den Rostklassikern gehören 
Wagenheberaufnahrnen, Kotflügel 
und Radläl!_fe sowie die A- und C­
Säulen irn Ubergang zum Schweller. 
Letztere faulen wegen blockierter 
Wasserabläufe besonders aft bei 
Fahrzeugen rnit Schiebedach. 
Gefährdet sind auch die Längsträger, 
die Motor und Vorderachse auf­
nehmen, sowie die Federbeindorne. 
Finden sich hier Spuren van 
Reparaturschwei~ungen, besser 
den Rockzug antreten! Dick auf­
getragener Unterbodenschutz sollte 
ebenfalls rnisstrauisch rnachen. · 
Unfallschäden, keine Seltenheit bei 
~chnellfahrerautos wie dem E3, 
verraten slch durch Stauchungen 
ader welliges Blech. 
Die laufruhigen, turbinenartig hoch­
drehenden M30-Sechszylinder 
sind grundsätzlich robust, reagieren 
aber allergisch auf verschleppte 
Wartung und rode Behandlung. 
Werden sle in kaltem Zustand getre­
ten, können Kopfrisse die Folge 
sein. Auspuffbläuen gilt als typlsches 
BMW-Leiden, Ursache sind meist 
verhärtete Ventilschaftdichtungen. 
Probleme im Antriebsstrang 
(Gelenkwelle, Hardyschelbe, Mittel­
lager, Kreuzgelenke) verraten sich 
durch Vlbrationen. Fahrwerksseitig 
ist var allem Verschlei~ ein Thema 

FUNKTIONAL 
Kontrastrelche, 

klar skallerte 
Anzelgen slnd 
BMW-typlsch. 
E3·Spezlalltät: 

Leucht­
felder fOr die 

Wählhebel­
stellung lm Kom­

bllnstrument 

MARKTLAGE 
Nachdem vlele 

E3 zu festen Lieb­
haberhänden gefun­

den haben, 1st lm 
Markt wenlg Bewe­

gung. Laut Club­
experte Reinhard 
Queckenberg kon­
zentrlert slch das 
Sammler!nteresse 
auf die E9-0iupés; 
ihr Wertzuwachs 

zog an den Limousi­
nen vorbel. Dennoch 
sind die Prelse hö­
her als bel den hier 
versammelten Kon­
kurrenten. Wenn gu-
te, szenebekannte 

Autos innerhalb des 
Clubs den Besitzer 
wechseln, können 
die .offlzlellen· No­
tlerungen Obertrof­
fen werden. Oreiliter 

dominleren das 
Angebot, 2800/2.8 

und 2500 slnd 
In der Minderzahl. 

(Spurstangen, Buchsen, Gummi- îMtfut.d . ·.; .... .......... ,i,. 

lager). NachgerOstete Sportfahr-
werke und Breitreifen beschleunigen , ... .... J....... 1 ........ ; 

ihn und können die Karosserie - 20600 ; 21000 
.weich klopfen·. Anhängerbetrieb · ~ 
hat dem dünnen BMW-Blech '. i 20400 : 
ebenfalls aft zugesetzt. Die Velours- , ....... · .. ~ .. · .. ·-i- ........... ; 

ausstattungen blelchen unter 11300 TifXI TI300 t:1~ 
UV-Elnwlrkung aus und sind vlelfach ..- , • i 
durch Abnutzung unansehnlich ; __ .. i 
ader rissig geworden. Wegen ! ......... r fffeuffltlii1; 
schlechter Teilevertogbarkelt ; ........ ·- ... .... , .. ... ..... , 
sollte gerade im Interieur darauf JJ17 JJ19 20'l1 2023 
geachtet werden, dass alles ~inElfo 

gut erhalten und komplett ist. Quele: Classlc 11eta 
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ERSAmEILE 
E3-Besltzer slnd Kummer 
gewohnt: Bereits vor Ober 20 Jah­
ren begann der Nachschub partiell 
zu versiegen. Karosserie- und lnnen­
ausstattungsersatz 1st inzwischen 
vergriffen. Mechanisches bereitet 
weniger Probleme, var allem wenn 
es slch urn Glelchteile mit 5er (E12) 
ader 7er (E23) handelt; Engpässe 
gibt es aber auch hier. Was noch 
erhältlich ist, findet sich z. 8. beim 
Spezialisten wallothnesch.com: • 
Wasserpumpe (64 Euro), Federbein 
(599 Euro), Lichtmaschine (450 
Euro, lm Austausch) ader Brems­
scheiben 189 Euro/Paar. 

TECHNISCHE DATEN 
Motor Reihensechszylinder (M30), 
vorn längs, eine oben liegende No­
ckenwelle, Ober Kette angetr., zwei 
Ventile pro Zylinder, zwei Fallstrom­
Registervergaser (Zenith 35/40 . 
INAD Hubraum 2788 cm3, Boh­
rung x Hub 80,0 x 86,0 mm Lels­
tung 125 kW (170 PS) bei 6000/ 
min max. Drehmoment 240 Nm 
bei 3700/min Höchstgeschw. 
188 km/h (Automatikversion) An­
trieb Dreistufenautomatik (Serie: 
Viergang-Schaltgetriebe), Hlnterrad 

ABMESSUNGEN 

Fahrwerk Einzelradaufhängung, 
vorn an Querlenkern, Zugstre-
ben und MacPherson-Federbeinen, 
Drehstab-Stabilisator, hinten an 
gummigelagerten Schräglenkern 
und Federbeinen, rundum Schrau­
benfedern u. Gummizusatzfedern 
Bremsen v./h. Scheiben (belüftet) 
Reifen 195/70 R14 91H Verbrauch 
10,9 1/100 km (Drittelmix) Tank 75 1 

zul. Gesamtgewicht 1900 kg 
Neuprels (1976) 29 920 Mark 

MESSWERTE 
Beschl. 0-50/-80/-100 km/h: 4,9/ 
8,7/12,5 s Zwlschenspurt 50-80/ 
60-100 km/h: 3,8/6,5 s lnnenge­
räusch bei 50/80/100 km/h: 62/65/ 
69 dB(A) Wendekreis 1./r. 11,,1/ 
11,2 m Bremsweg 44,0 ·m Leer­
gewicht/Zuladung 1460/440 kg 

KOSTEN 
Steuer pro Jahr 191 Euro 
Versicherung 181,34 Euro* 
OCC-Prämlenbelsplei, Haftpfllcht urd Vollkasko. Zustand 2 
Ja1JesfahrlelstUl1! bis !xXXJ km, Elnzel-J(Joppelgarage 

ADRESSEN 
Literator Oswald/Kittlèr/Schra­
der: BMW Automobile 1929-2000, 
272 S" Motorbuch, 39,90 Euro 
Club bm..y-e3-club.de 

lnnenbrelte v./h. 1435/1420 mm Spur v./h. 1480/1486 mm 
Brelte 1750 mm Sit;pl~tze 5 Testberelfung Fulda Carat Assuro 

w:===~:::~,t~ ~J 
lt----~~l~L =;;;;;ao-..,;~..,_,;~~_...:::,,~- ~ ~1 

' www.autobi1r..4dasslk.de I Nr.10/2023 27 

~ 



■ AUTOS ObeFklasse-Limousinen der Siebziger 

MERCEDES 
280 S (W 116) 

PWS/MINUS 
Sosehr die erste S-Klasse 
mit ihrem Schwermetallcharakter 
den Eindruck eines Ewigkeitsauto­
rnobils vermittelt, so wenig trotzt 
auch sie der Vergänglichkeit alles 
lrdischen .• Mechanisch sind die 
116er robuste Autos·, sagt M.erce-
des-Spezialist Harald Vollmer aus 
Barmstedt bei Hamburg (vollmer­
oldtimer.de) .• Umso mehr Probleme 
gibt es dafOr im Karosserlebereich. 
Wer keine Ahnung hat ader nicht 
genau hinschaut, ist rasch einem 
Blender aufgesessen. • · 
Wagenheberaufnahmen, Radläufe 
und Endspitzen gehören zu den 
typlschen Problemzonen. Auch die 
Schweller sollten grOndlich abge- _ 
klopft werden: oft wurden in frohe­
ren Jahrzehnten nach dem Zwiebel­
schalenprinzip mehrere Lagen 
Reparaturblech auf den perforier­
ten Untergrund gebraten. Eine 
besonders heimtOckische Rostfalle 
ist die werksseitig als Unterboden­
schutz aufgetragene Bitumen­
schicht Elefantenhaut genannt. 
Wird sie im Alter spröde, kann 
durch die Risse Feuchtigkeit ein­
dringen und den dahinterliegenden 
Bereich zerstören, ohne dass man 
es von aui!,en sieht. Kritisch und 
aufwendig zu reparieren sind auch 
Schäden im Umfeld der hinteren 
· Achsaufnahmen. 
Zu den technischen Baustellen 
gehört erhöhtes Lenkspiel. Mit 
Nachstellen 1st es nicht immer ge-
tan, manchmal hilft nur noch der 
Einbau einer fachmänniséh Ober­
holten Austauschlenkung. Der 
280er-Vergaser gilt zu Unrecht als 
untermotorisiert. Schwerer als der 
vermeintliche Leistungsmangel 
wiegt im Vergleich zum populäreren 
Einspritzmodell 280 SE (177 ader 
185 PS) der urn zwel, drei Liter hö­
here Praxisverbrauch. Das Überho­
len und Elnstellen der Solex-Verga­

ser ist Proflsache. Eine kontaktlose 
'•~-, .. TransistorzOndung kam erst 1976, 
· °?bei fr · heren Autos ist daher der 

Wartu ufwand etwas gröf!:,er. 

' 

GLATT 
Elnfache Tünafel 

wie bel 280em 
Standerd. Die ge­

schilumte Verklel­
dung (.,gehobene 

Ausstattung"} 
hätte 405,15 Mark 

extra gekostet 

MARKTLAGE 
Die zwlschen• 

zeltllch unter 
Druck geratenen 

Marktwerte haben 
zuletzt wieder leicht 
angezogen, mögfl-

cherweise eln Effekt 
des 50. Modell­

geburtstags im ver­
gangenen Jahr. Der 
Einstieg gelingt aber 
nach wie vor zum 

_ Preis einer Ente. 
Das Angebot ist üp­
pig, viele Autos sind 
jedoch nur ober­
flächlich gut. Auch 
als Klassiker ist der 
280 S der günstigste 
W116. Die Chance, 
ein gut erhaltenes 
Exemplar zu ergat­
tem, 1st bel ihm als 
typlschem .Opa­
Benz" besonders 
grol!,, allerdings 

waren die Elnstlegs­
modelle zumelst 

karg ausgestattet. 
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ERSAIDEILE 
Das Kürzel NML (Daimler-Jar­
gon fOr .nicht mehr lieferbar") ge­
hört lnzwischen auch für W-116-
Elgner zum Alltag. Beim Hersteller 
werden die Loeken gröter, freie 
Spezialisten (niemoeller.de, 
mb-sterne.de, db-depot.de) ader 
Gebrauchtteilehändler (Ebay-Shop: 
mercedes116rider) springen in die · 
Bresche. Technisches ist meist 
bezahlbar (Bremsscheiben 89 Euro/ 
Paar, Wasserpumpe 70 Euro), bei 
Repro-Blech hapert es oft an der. 
Qualität. Mitglieder des vdh (siehe 
.Clubs") haben Zugriff auf eln gut 

sortiertes, clubeigenes Teilelager. 

TECHNISCHE DATEN 

v. an Doppelquerlenkern, h. Dia­
gonalpendelachse, rundum Schrau­
benfedern, Gummizusatzfedern, 
Stabilisatoren, Teleskopsto1!iqämp­
fer Bremsen v./h. Scheiben (vorn 
.lnnenbelOftet) Relfen 185 R14 90H 
Verbrauch 10,9 Liter/100 km CDrit­
telmlx) Tank 95 1 zul. Gesamt­
gewlcht 2130 kg Neupreis (1976) 
30568,50 Mark (inkl. Automatik) 

MESSWERTE . · 
Beschleunlgung 0-50/-80/-100 
km/h: 4,8/10,0/13,8 s, Zwischen-

. spurt 50-80/60-100 km/h: 3,5{7,3 s 
lnnengeräusch bei 50/80/100 
km/h: 58/65/69 dB(A) Wendekreis 
1./r . . 11.2/11.2 m Bremsweg 64,8 m 
Leergewicht/Zul. 1645/485 kg 

KOSTEN · 
Steuer pro Jahr 191 Euro . 

Motor Reihensechszyl. (M 110), v. 
längs, zwei oben liegende Nocken­
wellen, Ober Kette angetr., zwel 
Ventile pro Zyl., eln Doppel-Regis­
ter-Fallstromvergaser (Solex 4 A 1) 
Hubraum 2746 cm3, Bohrung x 
Hub 86,0 x 78,8 mm Lelstung 115 
kW (156 PS) bei 5500/mln max. 
Drehmoment 223 Nm bei 4000/ 
min Höchstgeschw. 185 km/h 
Antrieb Vierstufenautomatik (Se­
rie: Viergang-Schaltgetr.), Hinterrad 

Fahrwerk Einzelradaufhängung, · 

. Verslcherung 185,89 Euro* 
* OCC-Pmienbelsplel, Haftpflicht und Vo//kasko. Zust.rd 2. 
Jahresfahrtelstu~ bis 5CXXl km, Elnzel-/[À)pj)eig8ra&e 

ADRESSEN 
Llteratur H. Hofner: Die S-Klasse 

van Mercedes-Benz - Von der 
Kultur des Fahrens, 320 S., Bech­

termOnz, antiquarisch ab 10 Euro 
Clubs mb-w116-club.de, s-klasse­

club.de, vdh (mercedesclubs.del 

ABMESSUNGEN ~ 

~:~:;:~iemv·~
1
:40l /1520 mm Spurwelte v./h. 1521/1505 mm 

. m . P ätze 5 Testberelfung Michelin MXV 

~--~ 
~1 

Radstand 2865/länge4960,-~:.---



FIAT 130 3200 
PWS/MINUS 
Dass der gro&e Flat heute so 
selten ist (die Zahl der .Oberleben­
den· wird europawelt auf etwa 

· 400 geschätzt), liegt nicht nur daran 
dass sich viele Autos frühzeitig ' 
.verkrümelt" haben. Der 130 wurde 
auch wenig gekauft - hlerzulande 
sowieso, aber auch in seiner 
Heimat. In der knapp siebenjährigen 
Bauzeit entstanden nur rund 15 000 
Stock; so viele 280 S liefen bei 
Mercedes schon im ersten vollen 
Produktlonsjahr 1973 vom Band. 
Hinzu kam, dass Kleinwagenspezia­
list Fiat mlt dem technischen Sup­
port offenbar überfordert war. Wie 
der 130-Club auf seiner Website 
berichtet, .f~hlte es wohl zumindest 
In Deutschland an entsprechend 
vorbereiteten Händlem, die ein 
solch luxuriOses Modell anbieten 
und warten konnten·. 
Dabei sind Arbeitén an dem 
von Aurelio lampredi konzipierten 
V6 (der trotz anders lautender 
Legenden keln Ferrari-Motor ist!) · 
eigentlich kein Hexenwerk. Bei 
normaler Zuwendung gilt das . 
Aggregat als langlebig. Augenmerk 
erfordert der Zahnriemen, der 
nicht nur die Nockenwelle antreibt. 
sondem auch Zündverteiler, 
ÖI- und Wasserpumpe. Während 
das Werk die Emeuerung alle 
60 000 KIiometer vorschrieb, rät 
Clubexperte Jocheri Vincke bei 
wenig gefahrenen Oldtimem zu einer 
·regelmM,igen Sichtprüfung und 
zum Tausch alle vier bis fünf Jahre. 
Das Ventilspiel sollte alle 10 000 
Kilometer justiert werden. Wasser­
pumpen werden manchmal undicht. 
Korrosionsgefährdet sind beson­
ders Radläufe, Schweller, Tür- und 
Haubenkanten. die Sto~dämpfer­
dome sowie der Unterboden im 
Bereich der Wagenheberaufnahmen 
und ln Rlchtung Heek. Zeigen sich 
Blasen am vorderen Scheibenrah­
men, kann elngedrungenes Wasser 
auch die A-Säulen·angefressen 
haben. Fahrzeuge mit Schweizer 
Vorleben stehen substanziell meist 
besser da, weil sle belm Importeur 
In den Genuss elner Tectyl­
Hohlraumverslegelung kamen. 

IMPOSANT 
Klppschalter­

klavlatur à la Fer­
rari auf edelhlll­
zerner Konsole. 

Elektrische Fens­
terheber kosteten 
· 790, die Kllma­
anlage 2400 Mark 

MARKTLAGE 
Elnen Flat 130 

zu ftnden, 1st 
schwleriger, als lhn 
zu bezahlen. Zwar 
hat slch der Prels­

auftrleb zuletzt wie­
der etwas beschleu-
nigt, in Anbetracht 
seiner Seltenhelt 
wlrd der ltallener 
aber nach wie vor 
unter Wert gehan­
de~. Uebhaber ha­
ben es vor allem auf 
das Coupé abgese­
hen. Der von Paola 

Martin In Plnln­
farina-Dlensten ge­
staltete Zweltürer ist 
häufiger am Markt 

und Je nach Zustand 
zwlschen 4000 und 
6000 Euro teurer als 
die Umousine. Deren 
Fans hören slch am 
besten In den Clubs 
urn oder gehen In 

!tallen und der 
Schwelz auf Suche. 

tMMt•H ····r··· · --i 
. ! 1 ! 
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Preissple931 in Euro 
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ERSAmEILE 
Blech•, Glas• und Chromteile 
werden In Gold aufgewogen und 
slnd kaum zu finden. Auch lnnen­
ausstattungsersatz 1st rar. An Tech­
nlk- und Verschlei~telle kommt man 
problemlos, das Prelsnlveau liegt 
jedoch hoch. Anlaufstelle sind 
Händler wie H·oltmann & Nledergerke 
(fiatparts.com), schlnagl-onllne.de, 
riauto.ch oder ricambio.co.uk. 
Beispiele: Sto~ämpfer h. 400 Euro/ 
Stock, Endschalldämpfer 340 Euro, 
Zahnriemen 98 Euro, Wasserpumpe 
400 Euro, Bremsscheibe 370 Euro/ 
Stück, Motordichtsatz 300 Euro. 

TECHNISCHE DATEN · 
Motor V6, vorn längs, elne oben 

· liegende Nockenwelle pro Zylinder­
reihe, über.Zahnriemen angetr., 
zwej Ventile pro Zyl., eln Fallstrom­
Doppelvergaser (Weber 45 DFC 8) 
Hubraum 3238 cm3, Bohrung x 
Hub 102,0 x 66,0 mm Leistung 121 
kW (165 PS) bel 5600/min max. 
Drehmoment 260 Nm bel 3400/ 
mln Höchstgeschw. 190 km/h 
Antrieb Fünfgang-Schaltgetrlebe 
(a. W. Dreistufenautomatik), Hinte;ir­
rad Fahrwerk Elnzelradaufhän­
gung, vorn an Querlenkern und 

ABMESSUNGEN 

Dämpferbeinen, längs liegende 
Drehfederstäbe und Stabilisator, 
hinten an Schräg- u. Querlenkern, 
Dämpferbeinen und Schrauben­
federn Bremsen v./h. Scheiben 
(innenbelüftet) Reifen 205/70 R14 
98T Verbrauch 15,21/100 km 
(ital. CUNA-Norm) Tank 80 1 
zul. Gesamtgewlcht 2050 kg 
Neupreis (1974) 24 900 Mark 

MESSWERTE 
Beschleunigung 0-50/-80/-100 
km/h: 4,6/8,8/12.4 s Zwlschen­
spurt 50-80/60-100 km/h: 4,2/ 
6,7 s lnnengeräusch bei 50/80/ 
100 km/h: 65/76/79 dB(A) Wende­
kreis I./r. 12,1/12,6 m Bremsweg 
75,2 m Leergewlcht/Zuladung 
1655/395 kg 

KOSTEN 
Steuer pro Jahr 191 Euro 
Versicherung 188,25 Euro* 
• OCC-llelsplel, Haftpfllcht und Vollkasko. Zustand 2. 
Jahresfahr1elstung bis 5000 km, Bnzel-/Oop~ 

ADRESSEN 
Llteratur Frank Kuhlmann: 
Fia~ 130 Auto Monografie, 252 S., 
59 Euro, WKP Edition Classic 
Clubs fiatraritaetenclub.de, 
fiat130-èlub.de 

lnnen'3relte v./h. 1440/1480 mm Spur v./h. 1470/1465 mm 
Breite 1805 mm Sltzplätze 5 Testberelfung Nexen nBlue HD Plus 

~ 
i+-1, _---30~_6_lO....!. Radstand 2720/Länge 47501---'""""""'-----.....i ~1 
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■ AUTOS Oberklasse-Limousinen der Siebziger 

OPEL ADMIRAL 8 
2800S 
PWS/MINUS 
Die Technlk von Opeis Ober­
klasse-T rio .KAD" (Kapitän, Admiral, 
Diplomat) hat einen deutlich län­
geren Atem als das Blech. Dabei ist 
das Baujahr Nebensache: Vor 
Herbst 1974 war der Stahl besser 
und die Konservierung schlechter. 
Danach kam minderwertiges 
Recyclingblech zum Einsatz, gegen 
dessen geringe Halbwertzeit auch 
verbesserter Korrosionsschutz 
nichts ausrichten konnte. Rost­
gefährdet sind Türböden, A-Säulen, 
Haubenkanten und Schweller, · 
auf!:.erdem Frontmaske, Kotflogel 
sowie die Stehbleche im Motorraum, 
der mit dem c.i.h.-Sechszylinder 
(.camshaft in head") ein Triebwerk 

-van legendärer Laufruhe und bi­
blischer Haltbarkeit beherbergt. 
Front- und Heckscheibenrahmen 
sollten ebenfalls untersucht 
werden; besonders Autos mit Vinyl­
dach zeigen hier aft Blasen. Beim 
Bohnencheck ist ein Bliek auf 
die Quertraversen und Längsträger 
Pflicht. Erstere faulen im Bereich . 
der Wagenheberaufnahmen, Letz­
tere oberhalb der Hinterachse, was 
eine komplizierte Reparatur nach 
sich zieht. Staunässe zerstört den 
Kofferraumboden und die Endspit­
zen van innen her. 
Die Grauguss-Sechszylinder halten 
ewlg; Gleiches gilt für die Opel­
elgenen Automatikgetriebe. Kummer 
machen allenfalls gerissene Ab­
gaskrommer.oder undlchte Wasser­
pumpen, ein typlsches Opel-Leiden, 
das auch andere Baureihen betrifft. 
Für Neulingé verwirrend sind die , 
Motor- und Modellbezeichnungen: 
Während der 129 PS starke 
Einfachvergaser S-Motor heif!:.t 
und die Doppelvergaservariante 
markenlntern als H-Motor firmlert, 
trägt Letztere die Verkaufsbezeich­
nung Admlral 2800 S und das 
Typschild 2.8 S. Eindeutiger ist die 

. Sache beim Sechszylinder-Top-
modell: Der 160-PS-Admiral mit 
o-Jetronlc hOrt auf den Namen E 
wie Elnsprltzer. 
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S-KLASSE 
Der rota Buch­
stabe am Heek 

ven1et 1975 das 
14o-ps-Modell 

mltZwel­
vergaseranlage 

MARKTLAGE 
Der Antell treuer 
l.angzeltbesltzer 1st 

In der Alt-Opel-Szene 
Oberdurchschnlttllch 
hoch - neben dem 
ausgedonnten Be­
stand Viellelcht elne 
weltere Erl<lärung 
dafür, warum bel 

Redaktionsschluss 
im Netz nur eln 

Dutzend B-Admlräle 
zum Verkauf insertert 
war. Die Prelse slnd 
in den vergangenen 
Jahren moderat ge­
stlegen. Aufwend1ge 

Restaurieru!Wl 
.lohnen" slch aber 
noch Immer nicht, 

weshalb Viele Autos 
nur zeitwertgerecht 

sanlert slnd. Die 
Prelse staffeln slch 
nach .Dlens®Bd": 

Diplomaten haben die 
Fohrung,Kapltäne · 

slnd am gOnstlgsten. 

ERSATZTEILE 
Bel Opel 1st nlchta mehr zu 
holen. Freie Spezlalisten wie Haslop 
(altopelhilfe.de) oder opel-classlc­
parts.com sorgen aber dafür, dass 
slch die KAD-Modelle am Laufen 
halten lassen. Technlknachschub 
bereitet am wenigsten Probleme, 
Verschleilbteile werden zum Teil 
nachgefertigt. Blech und lnnenaus­
stattung slnd Mangelware. Prels­
beispiele: Bremsscheiben (belüftet) 
200 Euro/Paar, Endschalldämpfer 
(Repro) 200 Euro, Dachhimmel ab 
189 Euro, Kotflügel rechts (alter 
lagerbestand) 899 Euro, Wasser­
pumpe 44 Euro, Stof!:.dämpfer 
(Repro) 60 Euro/Stock. · 

TECHNISCHE DATEN 

Fahrwerk v. EinZelradaufhängung 
an trapezförmigen Doppelquer­
lenkern, h. Doppelgelenkachse mit 
zwel homoklnetischen Gelenken (□; 

: Oion-Prlnzlp), rundum Schrauben­
federn u. Stabilisatoren Bremsen 

, v./h. Schelben (v. innenbel.) Reifen 
205(10 R14 93T Verbr. 13,0 1/ 
100 km Tank 80 1 zul. Gesamt­
gewicht 1980 kg Neuprels (1975) 
25 296 Mark (inkl. Automatik) 

.MESSWERTE 
Beschleunigung 0-50/-80/-100 
km/h: 5,4/9,9/14,3 s Zwischen-

. spurt 50-80/60-100 km/h: 4,5[7,6s 
, lnnengeräusch bei 50/80/100 

km/h: 59/64/66 dB(A) Wendekreis 
1,/r. 11.7/11,6 m Bremsweg 64,8 m 
Leergewicht/Zul. 1585/395 kg 

Motor Relhensechszyllnder, vorn 
längs, elne oben liegende Nocken- KOSTEN 
welle, Ober Kette angetrleben, zwei Steuer pro Jahr 191 Euro 
Ventile pro Zyl., zwei Fallstrom- Verslcherung 172,99 Euro* 
Registervergaser (Zenith 35/40 INAD 'OCC-Belspiel, HaftpfllchtundVollkasko. Zustim2. 
Hubraum 2784 cma, Bohr.ung x Jahresfahrleistungbis5CXXlkm,'ElnzerJOoppelgarage 

Hub 92,0 x 69,8 mm Lelstung 103 ADRESSEN . 
kW C140 PS) bei 5200/mln max. Uteratur Frank Thomas Oietz: 
Drehmoment 221 Nm bel 3300/ 
min Höchstgeschw. 177 km/h An- Opel Kapl~än, Admiral u~d Oiplomat 
trieb Dreistufenautomatik (Serie: A _& B - Die grof!:.en Dre1 aus 
Viergang-Schaltgetrlebe), Hinterrad · Rüsselshelm, 127 S., 28 Euro, Heel fMMH _· ; ·· .... ; Club alt-opel.eu 

i- ······· .i ·· ··· ; · 1~ ABMESSUNGEN 
~ lnnenbrelte v.fh. 1515/1520 mm Spur v./h •. 1505/1512 mm 
13600 ; 14400 , Brelte 1835 mm Sltzplätze 5 Testberelfung Hankook Optima H724 

:· .. . .. ·1··· 10~ 
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ROVER 3500 V8 
-PWS/MINUS 
Der Rltterschlag für d~n Rover 
P6 kam van keinem Geringeren als 
Ralph Nader. Der US-Verbraucher­
anwalt, der In den Sechzigern 
mit seiner Kritik an den Sicherheits­
standards der Autobranche ein 
veritables Erdbeben ausgelöst hatte, 
fand, dass .jedes Fahrzeug so ger 
baut sein sollteM wie er. Tatsächlich 
war die britische Limousine für 
ihre Zeit (und noch mehr für ihr Her­
kunftsland) Oberaus fortschrittlich. 
Konstruktiv folgt die 1963 als vier­
zylindriger Rover 2000 vorgestellte 
Baureihe dem Vorbild des Citroên 
DS. 1hr Rückgrat bildet ein stähler­
ner Spaceframe, mit dem die nicht 
tragenden Bleche verschraubt ader 
verschweitt sind. Ein Kontrollblick 
unter die Rückbank und die Auten­
schweller gibt ersten Aufschluss 
Ober dessen Zustand,-weno man 
nicht die Kotflügel abbauen will 
ader kann. Oiese geiten selbst als 
rostgefährdet, ebenso Radläufe 

, und Abschlussbleche. Auch der 
Kofferraumboden kann löchrig sein, 
wenn durch poröse Oichtungen 
Feuchtlgkeit eingedrungen ist. Wer 
ihn untersucht, inspiziert am besten 
auch die lnnenwände der hinteren 
Seitenteile, mit denen die Längs­
lenker der Hinterradaufhängung 
verschraubt sind. 
Die VS-Motoren brauchen alle 
5000 Kilometer frisches ÖI, urn Pro­
blemen mit den Hydrostöteln 
und Schäden am Ventiltrieb vorzu­
beugen. Teilweise machen ver­
stopfte Kühlkanäle Ärger. Niedriger 
Öldruck ist kein Grund zur Besorg­
nis. Leckagen an der Kurbelwellen­
dichtung lassen sich kurieren, 
indem die originalen Seildichtringe 
durch solche aus Neopren ersetzt 
werden: allerdings sind dafür An­
passungsarbelten nötig. Die Schalt­
getriebe geiten als unterdimensio­
niert, die Borg-Warner-Automaten 
als unkaputtbar; nur das ÖI sollte 
nicht schwarz sein. Achtung: Ourch 
die innen liegenden Scheiben ist der 
Zugang zu den Hlnterachsbremsen 
erschwert. Arbelten daran wurden 
häufig vernachlässlgt, weil sle moh­
sam, zeitraubend und teuer sind. 

· WINTERFEST 
Passendzur 

Lackfarbe "Davos 
White": Frostwar­

ner "lcelert" aus 
dam damallgen 
Rover-Zubehör 

MARKTLAGE 
Hlerzulande 
1st der P6 eln 

Gehelmtlpp, preislich 
stark unterbewertet 

und seken im An-
gebot. Wer Auswahl 

will und slch an 
elnem Rechtslenker 
nicht stort, sucht 
am besten in Eng­
land. Llnkslenker · 

finden sJch vor allem 
In Holland und der 

Schweiz; sle mach-
ten seinerzeit nur 

15 Prozent der Pro­
duktlon aus. Puris­
ten bevorzugen Mo-

delle der ersten 
Serie mit Allt-Kühler­
grill (bis 1970). Die 
melsten der 82124 
gebauten VB entfie-

len.auf die zwelte 
Serie {bis 1977, mlt 

Wabengrill aus Kunst­
stoff), der eine grö­
~re Rostanfälllgkeit 

nachgesagt wlrd. 
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ERSAmEILE Schubstreben, horizontal liegende 
Schraubenfedern und Stabilisator, 
hinten De-Dion-Achse an Längs­
lenkeni, Schraubenfedern und Pan­
hardstab, rundum Teleskopstot­
dämpfer Bremsen v./h. Schelben 
{hinten innen liegend) Reifen 195/70 
R14 91T Verbrauch 12,91/100 km 
Tank 681 zul. Gesamtgew. 1750 
kg Neuprels (1969) 17 455 Mark 

MESSWERTE 
Beschleunlgung 0-50/-80/-100 
km/h: 4,7/8,6/11.7 s Zwlschen­
spurt 50-80/60-100 km/h: 3,9/5,8 s 
lnnengeräusch bei 50/80/100 
km/h: 62/66/69 dB(A) Wendekreis 

Typisch Engländer: Nur bei 
Karosserie und Interieur sieht es 
mau aus, ansonsten 1st die Lage 
entspannt und das Preisniveau mo­
derat. Spezialisten wie jrwadhams. 
co.uk und roverp6parts.com slnd 
gut sortiert: neben Technikteilèn ha­
ben sie Reparaturbleche, Tor- und 
Scheibendichtungen sowie Tep­
piche (315 Pfund) im Angebot. Bei­
spiele: Kühler 210 Pfund (AT), Was­
serpumpe 65 Pfund, Auspuffanlage 
(Edelstahl) 570 Pfund, Bremsschei­
ben und -beläge 145 Pfund/achs­
weise, Sto/!:,dämpfer ab 45 Pfund. 
Zoll- und Abwicklungsgebühren 
kommen dank Brexit noch drauf. · _ 1./r. 12.4/11.2 m Bremsweg 58,5 m 

leergewlcht/Zul. 14530/320 kg 
TECHNISCHE DATEN 
Motor VS, vorn längs, zentrale No­
ckenwelle, Ober Kette angetrleben, 
zwei Ventile pro Zylinder, zwei Fall­
stromvergaser (SU HS6) Hubraum 
3528 cm3, Bohrung x Hub 92,0 x · 
69,8 mm Lelstung 103 kW (149 PS) 
bei 5250/min max. Drehmo­
ment 275 Nm bei 2800/min 
Höchstgeschw. 189 km/h Art­
trieb Dreistufenautomatlk, Hinter­
rad Fahrwerk vorn Elnzelraèl­
aufhängung an Querlenkern und 

ABMESSUNGEN 

KOSTEN 
Steuer pro Jahr 191 Euro 
Verslcherung 166,87 Euro* 
' OCC-Beispiel, Haftpfllcht und Vollkasko. Zustand 2, 
Jahresfahrtelstung bis 5000 km. Elnzel-/Dopl)e€8rage 

ADRESSEN 
Llteratur James Taylor: Rover P6 
2000, 2200, 3500 - The Complete 
Story, 240 S., Crowood Press, 
36 Euro (Auf Englisch) -
Clubs rover-freunde.de, p6club. 
com, p6roc.co.uk 

lnnenbrelte v./h. 1345/1350 mm Spur v./h. 1356/1314 mm 
Brelte 1700 mm Sltzplätze 5 Testbereifung Flrestone Multihawk 2 

~ 
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